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Museum „Natur und Mensch“ -  Außenstelle Greding
Obmann: Alfred Forstmeyer -  Stellvertreter: Dr. M. Schober 
Mitglieder: 25

Der Bericht über die besonderen Ereignisse in Greding wird überschattet durch den frühen Tod von 
Professor Dr. W. A. Schnitzer (siehe Nachruf). Die über 17 Jahre erfolgte Zusammenarbeit hat zu vielen 
Berichten, besonders in den Mitteilungen, geführt. Leider müssen bereits im Entwurf vorliegende Arbei­
ten, wie z.B. die Hochsande Schloß Arnsberg, die Engtalzone Eichstätt und die Breckzienvorkommen
Hochfläche Obermässing ohne seine Mitwirkung zu 
Von besonderem Interesse sind zahlreiche Reak­
tionen auf frühere Berichte von wissenschaft­
licher Seite. In den Naturwissenschaften Mai 1985 
war ein Bericht von Ernst Mayr „Natürliche Aus­
lese“ erschienen. Professor Mayr stam m t zwar 
aus unserer Landschaft, ist aber seit vielen Jah­
ren in Amerika an der Harvard University, Cam­
bridge. Über das Problem „Bedeutung der Verhal­
tensänderungen für die Evolutionstheorie“ hatten 
wir vor vielen Jahren korrespondiert und waren 
im Prinzip einig, daß den Verhaltensänderungen 
ganz besondere Bedeutung zukommt. Dies kam 
auch in seinen umfangreichen Werken zum Aus­
druck. Ich hatte ihm auch meine Arbeit über den 
„Tod der Saurier“ übersandt. Er meint: „A lles  was 
Sie in Ihrem A ufsa tz  schre iben is t im Bere ich de r 
M ög lich ke it“. -  „Ü brigens die These, daß das Ver­
halten de r „M o to r“ de r Evolution sei, habe ich in 
versch iedenen m e ine r Bücher vertre ten “.
Professor Dr. H. Voßmerbäumer meint auf den 
letzten Bericht in den Mitteilungen und die 
großen Studentenzahlen: „D as Forschen m üssen  
w ir schon w e itgehend anderen überlassen -  
Ihnen be isp ie lsw e ise .“
Professor Dr. R. Dehrn, unser Ehrenmitglied, 
meint zu den neuesten Publikationen: „Ih re  m it 
Herrn S chnitzer gem einsam e Untersuchung über 
Kalkaussche idung in H öhlen-S interbecken, w om it 
Sie frühere Studien fortsetzen, ze igen an ins truk ti­
ven B ildern erläutert, wie v ie lfä ltig  die Ersche inun­
gen im Karstbere ich sein können.“ Herr Dehrn 
interessierte sich in früheren Jahren besonders 
für 3 sehr umfangreiche alte Schneckenvorkom­
men aus der Sandgrube llbling, großer Aufschluß 
Heimbachtal (unser Bericht 1983) und einer 
großen Baugrube für Wasserwerk Kindig auf der 
llblinger Talseite. Die Wände der 8 m tiefen Bau­
grube bestanden aus Rißlössen, hoch kalkhaltig 
m it ungeheuren Mengen kleiner Schnecken, wäh­
rend die umfangreichen albüberdeckenden 
Würmlösse kalkfrei und ohne Schnecken sind.
Herr Professor Dr. Kuhn-Schnyder, Zürich, meint 
in einem ausführlichen Schreiben: „M it Erfolg ha­
ben Sie w ieder Ihre A rbe iten  über die G enese von 
Beckensin tern  aufgenom m en. H o ffen tlich  können  
Sie die U ntersuchungen m it e inem  geeigne ten M it­
a rbe ite r fortsetzen. Ihrem  B erich t über das M u­
seum  „N a tu r und M en sch “ entnehm e ich, daß Ihre

Ende geführt werden.
se lbstlose  A rbe it in G reding von den Behörden  
gew ürd ig t und geschä tz t wird. Aus einem  guten  
Verhältnis zw ischen Politikern und M useum  ziehen  
be ide  N utzen.“
„D ie  Jahresm itte ilungen de r NHG N ürnberg e rfü l­
len w iederum  alle Erwartungen. Sie s ind  reich und  
schön illustriert, verständlich geschrieben, w obe i 
die Leser auch eine Reihe von P ersönlichke iten  
kennen lernen, d ie s ich Teilgebieten de r Natur- 
und H e im atforschung verschrieben haben. Der 
B erich t un te rsche ide t s ich so vorte ilha ft von m an­
chen Publikationen na tu rw issenschaftlicher Ver­
einigungen, die w ohl ge lehrte  A rbe iten  pu b liz ie ­
ren, d ie je d o ch  von den m eisten M itg liedern  n icht 
verstanden und desha lb auch n icht ge lesen  w er­
den .“ -  „M it besondere r A nte ilnahm e habe ich g e ­
lesen, daß in Nürnberg eine Sonderausste ilung  
von P flanzenaquarellen des großen Züriche r 
G elehrten C onrad G essner veransta lte t wird. W ir 
bedauern in Zürich heute noch, daß d iese B ilder 
nach Erlangen ge lang ten“.
Unser Museum erfreut sich steigender Besucher­
zahlen. Im Jahre 1985 waren es 2600, darunter 
viele Gruppen wie Schulklassen, Vereine und 
Omnibusse aus dem weiten Land. Zu längeren 
Fachgesprächen führten Hochschulbesuche wie 
Professor Ziegert mit Studenten und Assistenten 
aus Hamburg, Professor Dr. K. Brenner aus Mün­
chen usw., Professor Dr. Roßner aus Erlangen und 
Dr. Viohl, Eichstätt. Gruppen von Amerikanern 
und Franzosen verdanken wir Dienstgesprächen 
bei der Erprobungsstelle. Auch das 25jährige 
Jubiläum der von mir gegründeten Erprobungs­
stelle war m it Museumsbesuchen verbunden. 
Unser Kurzführer Natur und Mensch Schloß Gre­
ding konnte weitere Abnehmer verzeichnen. Das 
letzte Tausend dürfte im Jahre 1986 verkauft sein 
und zur Neuauflage mit einigen Korrekturen füh­
ren. Bei dem derzeitigen Kassenstand von 5500,- 
DM entstehen keine grundsätzlichen Schwierig­
keiten.
An neuen Exponaten im heimatkundlichen Teil 
dürfen wir erwähnen: Ein geologisches Karten­
blatt von Eichstätt aus dem Jahre 1748 in der da­
mals üblichen schmuckvollen Aufmachung, ein 
Wandbild mit 6 alten Postkarten von Greding aus 
der Zeit um die Jahrhundertwende in rom anti­
scher Aufmachung, bäuerliche Männertrachten-
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westen m it silbernen Münzknöpfen aus dem Jahre 
1720, sowie vier Siegel der früher erforderlichen 
Feldgeschworenen zur Sicherung von Grenzstei­
nen. Zwei davon konnte uns Herr Kilian aus dem 
Heidelberger Raum zur Verfügung stellen. Die ge­
lungene Renovierung und Neudeckung unseres 
alten Rathauses (Bürgermeister Heiß) brachte 
interessante alte Ziegel mit Namenszug und Jah­
reszahl, z.B. 1811, des Zieglers.
Das Ergebnis von archäologischen Grabungen 
erfreut sich großen öffentlichen Interesses. In vie­
len Museen bilden sie den Schwerpunkt, aber 
auch unsere Tageszeitungen versäumen nicht, 
Grabungsplätze zu würdigen. Daß es dabei zu 
kleineren oder größeren Übertreibungen kommt, 
gehört sozusagen zum Geschäft. So bringt der 
Donaukurier unter dem 19./20. Oktober 1985 
einen Bericht über die verdienstvollen Grabungen 
von Brigitte Kaulich in Hunas unter dem Titel: 
„Hausmüll in der Höhle führt auf Spur des Urahns 
der Bayern! Schon vor 150000 Jahren siedelten 
Menschen in Bayern.“ „Weder aus Süddeutsch­
land noch aus dem weiteren M itteleuropa gab es 
zu der m ittelfränkischen Fundstelle unm ittelbare 
Parallelen“.
Etwa gleichzeitig erschien in der Zeitschrift „Ar­
chäologie in Deutschland“ ein Bericht von Profes­

sor G. Bosinski über den „Lavaabbau in der Ost­
eife l“ . Er hatte in früheren Jahren den ideal schö­
nen Platz Gönnersdorf unter Vulkanasche ausge­
graben und nutzt weitere Überdeckungen in Kra­
termulden, die durch Lavaabbau zugänglich wer­
den. Seine Funde, geschlagenes Material und 
Jagdbeute, legt er in die Zeit von 200000 bis 
40000 Jahre vor heute, also auch in das Pleisto­
zän mit rißzeitlichen Fundstellen.
Schließlich hat der Berichterstatter in den Bayeri­
schen Frühgeschichtsblättern über seine rißzeit­
lichen Grabungen am Euerwanger Bühl bei Gre- 
ding 1984 ausführlich berichtet. Sie fanden in den 
Jahren 1971 bis 1973 statt m it vielen einmaligen 
Ergebnissen. Wie in Hunas hat auch hier Profes­
sor Florian Heller zum Erfolg beigetragen durch 
Bearbeitung und eigene Berichterstattung über 
die sehr umfangreichen Großfaunareste. Immer­
hin brachte Professor Dr. Kellner meinen Bericht 
in dem 340 Seiten starken Band an erster Stelle. 
Ö ffentliche Mittel waren nicht erforderlich. Das 
geborgene Material fü llt einen großen Raum im 
Museum Schloß Greding seit 10 Jahren.
Ähnliche Zeitungsberichte in noch größerer Auf­
machung über unsere Ausgrabungen brachte der 
H ilpoltsteiner Kurier bereits im Jahre 1971!

Alfred Forstmeyer

Die Sonderausstellungen im Luitpoldhaus finden in der Halle im 1. Stock statt. Hier wurden Exponate aus unserer 
Afrika-Sammlung gezeigt. Die Vitrinen dienten in ihrer einfachen Konstruktion unserer Außenstelle in Greding als 
Muster beim Eigenbau durch Gredinger Handwerker.
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